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Z I Zur BeachtungSie allevksws.
1 X Plornan von Horft Bsdkmrr.

Man lese diese Seite täglich! Sie
bietet Jedermann Vorteile sie

hat sich oftmals wertvolle Fund'
grübe erwiesen!

chchchchchchchchchchchchH,HV
bemerkt n.U i uc

haben, dannWenn Zk die Tribune gelesen

sell. dufj U'ir.den ersten zwa.izta firmern d,e ketne m .wi
boten, ei, o ch m ,hiljres,nben. die beste Geleenbe,t Gebens

Bes.u m brinste. indem sie sich ans e,ner der Hunde e , antui
a!alt

nieder aisen. die mir in Äorrill liount. ",t Na i--

ist se, ertragreich, das; toic s'ch ",tt fWr-Tm-Sn Un 'ben rasch jclbf.änbi tünchen

Wir linden noch immer Plav lr ein'w', sl"te .r,n j t
sind, das Maxi noch dieses l,r zn bezte en t,ud das e

noch immer gültig. S,e gehen nicht inetnon
oder Mirche, und da sich schon verschiedene ..armer 1 i erNar t,

abends, den ,. oiiurtr.Tonnerstagtninuaeben, iverdeit mir am
interessiert, dann kmnmen , nnd

ind Sien ve lasse,,,
w'en Tie n,,s sofort, da uns d,e Sache ern't ,,,, fragen c.e nach

eschieibnngen. Anslnnst wird bere,tivtll,g,t erteilt.

Halten sönnen? Tie Sicherheiten 6c.

stehen ans ersten Hnvatheke auf ver.
besserten! Süd Cmalni Grnndeige.
tum und sind an:ahni'las den drei,
fachen betrag der Anleihe wert und
sicherer als jede Pauk.

Nur in Snimnen von $100 bis
$500.

South Omalia Investment i$o.

4925 Z. 21. Str., Tel. Sith 1217.
2.2 17

Ccutml Status Land Co.

llnivn Pncific Bildig. Omaha, Nrbraska.

i

ger nnd rl. Anna eld. Ainernl.
Tainpf. und anueubäder. Cenrn

tags und abends geoilnet. 20 Ne
lulle Plock. !. n. Haren. I2.2.l7

Häinorrhoidc, ivtficln kuriert.
Tr. E. N. Tarr kuriert Hämerr.

hoiden, fisteln und andere Darm
leiden ohne Operation. Kur garain
rtert. Schreibt uni Änch über Darm.
leiden, mit '.engnissen. Tr. E. N.

Tarry, Vee Bldg., Omahe..
2.1. 18

Tarm-Spkzinlis- t.

Tr. F. A. Edwards. 5110 Bec VIdg..
kuriert Hänierrhoiden und nistelv

obne Operation und ohne anäitetischi:
Mniel. (irfo!(i garantiert

Osteopa.liische f.trjft.

Iosephine Armstrong. IZDee Vidg.

Äuiy Andersan, 005 Bee Vuilding.
Touglas 300i

iZlekttolysis.

Miß Allendcr, 021 Bee Bldg.
biirtöinak, überflüssiges Haar und

Muttermale für immer entfernt. A

anrairtirrt. 210.17

Chiropractik Spinal AdtustmentS.

Tr.Edmardö, 2I,ä Furna,n. D.3445

Äduokaten.

Wm. Simeral, 202-20- Frst Na-tion- al

Bank Bldg. 21-1- 7

H. H. Claiborne. NechtSanwalt und
Notar. 512-51.- Patton Block.

Telephon !l!ed 7101. 1 10-1-

V. Fischer, deutscher Rechlsanwalt
und Notar, Grnndakte geprüft.

!iminer 401-02-0- 3 City Nat:noal
iWJ m

H c n r n E h r m a n,
Teutscher

Nechtsanwalt.
?ldvokat und Notar.

1025 Sud 21. Stras-.e- .

Telephon South 1217.
South Omaha. Nebr.

ganzen oder baldin Abend Stoff
gibt. und die miserable Stirn
mung schwang nach bis man das
eheliche Schlafgeinach betrat... Hat
te dann Paul Hallerkow erst die We
sie geöffnet und einen Zungenschlag

das kam übrigens selten vor, da
mußte es am Stammtisch schon sehi
hitzig zugegangen sein , so ärgerte
er sich, wenn seine dicke Christlnk
bloß das Gesicht verzog, und dieHä
kelei ging von vorn los... Bis dii
eines Tages sich ein eigenes Schlaf-zimme- r

einrichtete. Leuten, die ti
dazu haben, als standesgemäß"...
Und da er nicht so tun wollte, al
hätte er kein Verständnis für dies,
vornehme Lebensart, so stichelte ei

sich tagsüber mit seiner Christine aus
andere Weise herum.

Hm, schon wieder ein neues
Seidenkleid? Tas alte wurde woh!

zu eng he?"

Jenau so, wie Tir die Hosen
erwiderte dann seine Ehehälfte.

Tann war der Grund gelegt, um
sich gegenseitig Schmeicheleien sager
zu können... Allmählich kam das

Gespräch auf die Kinder, hoch gin
gen die Wogen.

Uebcrs Knie solltest Tu Eins!
legen! Wat der uns nich lostet!
Tat Einjährige lit er mit Ach unt
Krach durch Nachhiis'stunden er

reicht, un dann nehmen se ihn nich

mal bei's Militär... Un was tu!
er nu? Bummeln! Architekt wer
den? Ha. hat sich was!"

Wer hat ihn denn verwöhnt, von
kleen uff, etwa icke?"

.Nee icke! Versteht sich....
Un Anna, dat hiefrigc Ting! Im
mer verpäppelt haste sie! Ick ooch

wo ich aber nu Schluß machen

will..."
Ja, da mach doch Schluß!"

brüllte ihr Mann.
Da fing die kleine dicke Christine

an zu weinen.

Ick werd' doch nich fertig mi!

se! Un wo se an ihren Vater so'n

schönes Vorbild haben, was soll mer

da machen?"
Tann war natürlich der Spektakc!

groß! Tie beiden dicken Leutchen
saßen sich mit roten Köpfen gegen
über und mit schlechtem Gewissen.
Sie wußten ganz genau, die Schuld,
daß die Kinde: nicht einschlugen,
kennten sie auf gemeinsames Konic
setzen.

Ernst war ein großer blasse:

Schlingel geworden und spielte sich

auf den Sportsmann auf. EinPser
dercnnen in Berlin und weiten

Umgebung war ohne ihn undcnt-ba- r.

Und natürlich wollte er am

Totalisator setzen nicht zu knapp,
er wußte immer, totsichere Sachen.
Wenn er dann .,Mt große. Stange
Gold nicht landete", war's natürlich

eine Schiebung" unter den Jocteis
oder Herrenreitern... Außerdem
machte er allerlei Bekanntschaften auf
den Rcunplätzen von brüchigen

Eristcnen, die aus anderer Leute

Tasche legten, denen der Sohn des

Wilmersdorfer Lauern" ein sehr

taugliches Objekt war. Vielfacher

ydümix, der Vater, versteht sich!

Bloß noch eine Schwester. Mit tot
sicheren Tips ging's los.

Aequator gercirnit! Stalltipp!
Herr Hallerkow. wcnns einer leinen
muß. dann ich!... Und warum ich'

gerade Ihnen sage? Mein Gott,
man will doch leben! Uno Sie ha

ben's dazu! Sie setzen sür mich mit,
zwanzig Mark Sieg! Gewinnt der

Gaul nicht, hab ich doch auch nichts

davon! Sie sehen, ich mein' es ehr

lich!"
Und gewann der Gaul, klebte der

Mann wie eine Schmeißfliege und
wußte für das nächjte Rennen wieder

eine gute Sache". Ging dann das
Geld flöten, hatte er ja in dem er

sten Rennen verdient. War's aber

in dem schon nichts, wurde Mord
und Brand geschimpft! Ja. die

Schieber, die Schieber!
Kam dann Ernst .hallerkow heim,

nagte er an der Unterlippe, renom

mierte mit Bekanntschaften, die er

auf dem grünen Rasen gemacht, ,fo
wußten die Eltern schon, was die

Glocke geschlagen. Ter Junge brauch

ie Geld. Und bekam er keines, ver

schaffte er sich's, und dem Vater
wurde der Wechsel präsentiert! Tann
mochten die Eltern noch so zanken und

drohen, Ernst Hallerkow faß da.

zog sich mit spitzen Fingern die Bü

aelfalten an seinen Hosen hoch und
erwiderte in aller Gemütsruhe:

.Ja, warum habt Ihr mir die

paar Mark" nicht gegeben! Da hab'

ich einfach quergeschrieben, und um

sonst kriegt man doch kein Geld ge

pumpt, ein rundes Sümmchen höhet

mußte ich anerkennen."

Und als eines Tages sein Vatei

ihm eine tüchtige Standpauke hielt,

er habe keinen Schimmer von Geld

imd Gldeswert. er solle erst einmal

so viel verdienen, hatte Ernst höhnisch

trwideri:
Hast Du die großen Hausen Geld

verdient? In den Schoß ist er dir ge

fallen!"
Das war das einzige Mal. an d:m

Paul seinem Sohne eine tüchtige Ohr'
feige gegeben und gebrüllt hatte:

.So o, hast du Limmel nich ooch

in dem kleinen Hause jewchnt? He?

Un jesehen. wie Dein Vater hinter

den beiden Braunen hcrjezangen ls.

Tag fsr Tag?!'
lForttetzunz solg!.)

war ein blanker Staat, das sechzehn

jährige Mädchen die Hände rühren
zu sehen. Und die Hauptsache blieb:
Alle drei Jöhren hatten roie Backen

und glänzende Auzen, um keines sei
ner Kinder war ihm bange.

'

Bielleicht haste recht. Paul! Die
Menschen sind verschieden. Un wenn
Ernst jut lernt, wird sich dat andere
schon finden!"

Da gähnte Emma so herzhaft, daß
sich ihr Mann lachend erhob.

.Jute Nacht! Wir jehen sonst
mit die Hühner schlafen!"

Paul, und Christine aber fühlien
sich. Nun waren sie über den Bei.
Blieben vorläufig ein paar Woh
nungen leer stehen, schadete das ja
nichts weiter, denn sie hatten keinen

Pfennig Hypotheken auf ihren fchö-ne- n

Dächern, und ein s Summ
chen lag noch auf der Bank.

Sechstes Kapitel. Hl

Die Jahre vergingen.
Immer grauer wurde August Hal

lerkows Vollbart, und graue Fäden
zogen sich auch durch Frau Emmas
Haar. Aber die beiden waren mit
sich und der Welt zufrieden. Die
Jungens hatten einjährig gedient,
waren nun in Halle auf der land
wirtschaftlichen Hochschule, später
sollte sie Volontäre auf großen
Gütern werden, damit sich ihr Blick

noch mehr weitete und sie Ersah
rungen sammelten. Jetzt konnte sie

ihr Vater nicht gebrauchen. Ter
fühlte sich noch frisch cenui, das
Rittergut allein zu leiten. Kam
dann der Tag. an dem ihm die Last
zu schwer wurde,, nahm er die

Jungens zu sich und lachte genau
noch so vergnügt wie heute, wenn es

vielleicht auch ab und zu in der
Schulter zog oder in der großen
Zehe zwickte. Tann mochte sich Maz
nach einer vernünftigen Frau um

sehen, die einen großen landwi't
schaftlichen Jnnenbetried zu leiten

verstand. Seine Alfche sollte mit

ihm die Taumen umeinander tanken
lassen können ... Und Richard te

später irgendwo ein, oder ec

kaufte ihm ein Gut von anstän-

diger Größe, er hatte es ja dazu,
dann war der auch versorgt!... Um

sein Nesthäkchen, Tetla, :...-.3j-
te er

sich auch gar keine Sorge. Lamms
Aeltester, Anton, ein tüchtiger Kerl
von achtundzwanzig Jahren, dem der
blonde Vollbart schon ois auf die

Brust hcrunterhing, ließ sich in de- -'

letzten Zeit recht häufig sehen, und
verschwand sein Mädel immer und
machte sich schön. Na ja, das war
vor tausend Jahren so und wurde
in zweitausend noch genau so sein...

Sern Freund Lamm hatte ihm n:u
lich sogar schon auf den Busch ge

klopft. Eine lange Geschichte hatte
er erzählt, von dem sast dreitausend

Morgen großen Wald, der an Kles

sendorf grenzte, und aus dem er s

scharf habe, denn der err von

Bannin wolle ihn verkaufen, weil er

drei Töchter aussteuern müsse und

Bargeld bei dem ziemlich knapp war.
Der Wald habe seinen anständigen
Wert Anton lieze ihm in den

Ohren, aber woher nehmen und
nicht stehlen, denn der Bannin wolle

eine saflige Anzahlung haben, sonst

fer nichts zu machen! Und ein Jam
mer wär's doch, wenn irgend so 'n
dreckiger Holzhändler ihn kaufte und
runter schlüge.

Da hatte August Hallerkom die

Zigarre in den linken Mundwinkel

geklemmt und mit den Auoen ge

zwinkert. Ja. ja, die Lamms waren

wahrhaftig keine Lämmer, aber auf
die Leimrute hatte er sich nicht ohne
weiteres gesetzt, i Gott bewahre,
dämlich hatte er getan und angesan
gen von dem verfluchten Regen zu

reden, der immer noch nicht kommen

wollte, und den die Saaten doch so

unbedingt brauchten.,

Paul Hallerkow war noch dicker

geworden, und seine Christine auch.

Trotz der Sorgen, die sich eingestellt
hatten. Nicht etwa, daß sie in Ber

mögensverfall geraten waren. Ihre
beiden Häuser an der Kaiserallec
rentierten sich ganz gut. Und wenn

auch einmal ein paar Wohnungen
leer standen, sie wurden schon wie

der vermietet, sogar teurer als vor

her... Sorgen machten ihnen die

Kinder. Gegenseitig schob sich das

Ehepaar die Schuld zu. Und dann

ging immer eine andauernde Häkelei

los . . . bis Paul Hallerkow nach Hut
und Stock griff und zum Früh-- .

Dämmer oder Abendschoppen bum

melte.., Gleichgesinnte Seelen fand
man schon, Leute, die wie er, nichts

Besseres zu tun hatten, als ihre Zin
sen totzuschlagen... Und wer nichts

Rechtes mehr zu iun hat, der wird
leicht knietschiq. Ter eine entdeckt

allerlei Krankheiten an sich, der an
dere schimpft über die verrotte

Zustande, dem Tritten ist der Rot
wein zu kalt, dem Vierten machen
die Menschen zu dumme Gesichter.
Aus jeder Kleinigkeit wird eine

taatsaktion, die dann für einen

(6. Fortsetzung.)

Paul begriff das nicht und seine
Christine erst recht nicht! Hatte man
wenig Arbeit, gab es doch auch loe

ijj Anger, und sich ein bißchen

pflegen, war auch wunderschön, man
kam doch in die Jahre.

August kniff feine knapp drei

bniabriae Nichte Anna in die

jchmalen Backen.

.Man 'n hiefrigeZ Ding noch, dat
schick uns in die jroßen Ferien und
Un Jung dazu, der sieht ooch so

lcu3, als könnt' er Wald und Feld,
Landbrot un Milch vertragen!"

Ernst lieh die Mundwinkel han-ge- n.

Er besuchte jetzt die Realschu,e,
Architekt wollte er werden und fühlte
sich. Und das war kein Wunder
Gerne Eltern setzten ihm ja Rosinen
In den Kopf. Und dann die Bum-riel- ei

auf der Tauentzienstrahe und
durch das am Wittenbergplatz neu

erstandene Kaufhaus, das gab ihm

imehr Spaß als Feld und Wald.
Landbrot und Milch. Bor allem,
seit ihm neulich der Fritz Müller
Wa Weinert vorstellte, das lustige

Zsreizehnjährige Mädel, das zu ihm

Besagt lptte: .Wenn Sie konfirmiert
sind, müssen Sie in unserem Ten-niskl-

am Bahnhof Zoologischer
Zarten eintreten und dann hatte
se ihm einen sehr klugen Vortrag
gehalten über die Bedeutung des

Sportes. Da waren helle Flam
men in seinem jugendlichen Herzen

vufgelodert. Sofort hotte er zu

Haufe das Eisen geschmiedet. Ba
ter wie Mutier waren ganz ein

verstanden gewesen. Ein Tennis'
anzug hing schon in seinem Schran-t- t

mit einem breiten roten Gürtel,
und den Schläger wollte er gleich

sam mit Ella Weinert im Kaufhaus
In den nächsten Tagen erstehen..
W sein oter Onkel Augusts An.

gebot, .die Jöhren' die großen Fe-ri- en

über zu sich zu nehmen. dan
Icnb annahm, blieb er fein stille. Er
erreichte doch, was er wollte, wenn

nur erst der Onkel wieder weg war.
der ihm eine goldene Uhr geschenkt,

Mt einem Schlusscl zum Aufziehen,
wie sie kein Mensch mehr in Berlin

trug. In seinem ganzen Leben zeig'
te er die nicht Ella Weinert, denn

die konnte in so furchtbar höhni-sch- es

Gesicht machen, wenn ihr
nicht paßte...

Am Abend vor der Abreise fa&en

die beiden Brüder mit ihren Frau-e- n

noch lange bei ein paar guten
Flaschen Wein zusammen, in Pauls
.Arbeitszimmer", alles war nagel-ne- u.

die Möbel aus Eiche, ein dicker

Teppich lag auf dem Parkett.
- August besah immer wieder seine
dicken Fing und blies nachdenklich
den .Rauch seiner Ziga re vor frh
hin. Paul lachte ihn aus.

Na, wat haste denn? Dir brennt's
uf die Lippen, ick kenn' Dir doch.'

Da holte August tief Atem, sah
erst seine Emma an, die kaum noch

die Augen offen halten konnte; auf
dem Lande geht man ja viel zeitiger
zu Bett.

Ja, Paul, ick hab' wat. Deine
Kinder jefallen mir nich! Die haben

'n Tick wegjekriegt! Tat is kenn

Wunder! Aber da mußt Du acht

jeben, sonst wird mal aus die Jöh-re- n

nischt!"
' Die rundliche Frau Christine
wurde auf einmal sehr lebhaft. An
ihre Kinder ließ sie nicht .tippen",
und da zog ihr ?.l an ganz dem

selben Strang wie sie.

.Unsere Jöhren? Ja. wat willst

Du denn. August? In den Reich'

tum muß jeder erst reinwachsen. Un

bat is in die Stadt so 'ne Sache!
Da nimmt die Jesellschaft erst die

?!äf hoch! Ein bißchen zu ville

dielleicht! Aber dat jibt sich mit
ine Zeit! Laß sie man! Ter Paule
in ich sorgen schon, dat wat rechts

,us die wird. 2er Ernst lernt jut,
nd die Anna war immer 'n schwa

rbcs Kind. Da mutz man Jeduld
frbml Jeduld!"

Und Paul kreuzte seine dicken

Ennchm übereinander und lachte
wieder.

Nu ja, Städter is Städter un
Vauer is Bauer! Man muß von

jcdet Ding die jute Seite abgewin-en- !
Wenn Ernst erst Architekt is,

wird er dat Jeld schefselweise vev

Kienen, es is en Heller Kopp, wahr

luftig, August, un die Anna, mein

rtoxt, die Mädchens von dreizehn.
dat ts ne Zeit, da muß man nich so

streng sein! Un wenn se zwanzig
b. wird se schon 'n rechtschaffenen

l?,nn kriegen, so 'n metaünen Hin

terjrund, wie ick ihn habe, dat is ne

Un die Christine un ter.

tir halten schon die Augen offen l
tluZust wollte die Harmonie nicht

pztxx. Wenn er an feine drei Kin
Nr dachte, wurde ihm daS Herz weit,

r.n Aeltcster, Waz. hatte zwar
f- Net. zur rechten Zeit das Ein

zu machen, der lief lieber

rl: offene Augen durch Feld. Wald

,stv Stalle, und der zweite. Richard.

CiSCJ. Itila ber half der Mutter
t 1 an gS:zl Sim end Lnden; (i

lttassiflzierte Anzeigen.
Verlangt Weiblich.

Lrrlnngt: Madien sur .mi.
ardoil. ;wc in ha namilu'. Muß
gute Mücliiu sei. IV1 Z. 51. Str.,
äiüii. mi!). ! :: l t

Verlangt: iMiki Mädclio für
vaux-arlHM- t. 1)1 10 Mastm. Harnci?
ü l 1 1

. 't0 !7

, Verlangt: Mädcbi'ii für twui- -

arbeit. Wd'ster ÖoM; :;i!0l IG.
21 r ZzL:P. 17

Verlangt: Mädchen für Han
arbeit. Meine 5hiiistV. Parlcr
Str., Welker 21 1. 1 7

verlangt: d'r'ai'renes Minder
iiiadclu'ii; uuifi Cinnei'lunani Haben.
mr x. io. 2tr. l :;u 17

verlangt: Er'al,reneö Mädchen
zum Mochen nnd anvarleit. Oniter

olm. 0815 Fcirnain; föarnei; ('05 1.

- 1 .10 17

(icfnrfit: Teutsche oder bblnni--ich-

!rau oder Mädchen aU-- Wasche

rui in einem kleinen Hotel im Wc
sten. Wute Heim, jviir nähere Ano

tunfr adressiere man M-:-r- . Ieo
ii.;ieincr, Boed X!afe, )kbr.

1 :!.! 7

Verlangt: Crfainene Köchin
und Hanoniäöchen. Harnen 2lil.

-i-st

:tcllenniigkbvtc leiblich.

verlangt: junges Mädchen,
um im Haibalr niitzichel'en und
ani Minder auiznraiien. Eriabrnng
nicht liokineiidig. i'i'rj. (f. Juljn
,'on. 2'i 17 Mawn Str. I 2! 17

Verlau.lzk Männlich.

verlangt: Mann und Frau,
um auf der Farm zu arbeiten.

verlanat. fhirer Platz
für da richtig (iluTuar. 7iir statt

je alzr. Per 555 Tribüne,
i::ui7

Äänucr vkrlanqt.
Männer: iir tk beste Arbeit i

qend welcher, Art nnd überall,
sprecht lu'e in r Omaya i.'n:plag
nicnt Bitrea.l C f fite, 121 iwrdl.
15. Streste.

Innrr dentschcr "'iitiucr mit fünf
Cuilirc altem Seiln inünicht ein Hei in
bei deutscher lnüierischer, kinderloser
iuiinOte in der Nälie von Mirche und
Schule. iich nachzufragen bei
Hcrmlin Hnrke. 1011 Siid 17. Str.,

iimlia.

Zimmer zn vermirtl.

nrme, reinliche Zimmer u.id
pntc einfache deutsche Most für niich.
terne und anständige Arbeiter; $tt.00
per Woche. 273-- Caldwell Str.
(5. Nanman. tf.

Zu mieten gesucht.

Hans mit ctali, Hiilitterkatis und
einigen Acker 'and zn mieten ge
snckt. N. Noidmann, 1722 So. 1!.
3tr.. Owaiia. Südseite. 1 2! 17

Das prcisivurdigsle Esru bei Peter
Runip. Teutsche Mäche. 1.50

Todge Strafe. 2. Stock. Mahlzeiten
25 Cents.

Glück bringende Trauringe bei Bro
degaardö. 16. und Douglas Str.

2.1-1- 7

Zu verkaufen.
Oniie 40 Acker ,.rm; Mei.

len südtnosilich voii Blair; verbessert,
viel Obst. Teutsch lntyerische Mir-ch-

in Blair. Uebernalnne ant 1.
März. Adresse: Bor 11, Arlingion,
Nrl'r. 1.27 17

TZarmcn zn vcrkanfrn.

Tclltschc .Nolottio
Lntbcrische, latbolische und Äenno.

mten-Mirche- bereits vorhanden

Corn Land
onifiana, fl '.Weilen von der Stadt

(Cfvi,., ,; osifMin rviitwi.,(,UV VHilit'J jllli J,VJJ VitltlUUt
nern. Offene Prärie. Meine Baum-stumpfe-

Sand, Steine oder Siimp.
fe. .vuich nid trocken, atürliche
Abmässernng. lautes, gesundes Mli

ina. l'iute Strafen. Schulen.
Kein Schnee.
b'orn Hafer Ml et Binder

Schweine Äi'ilcherki
$10 per Acker bar Nest in 10

sichren. Sperrn! - (5a r Lrknrsionen
zweimal im Äonat. Schreibt für
illunriertes Büchlein.
Payne Investment (So., Omaha. Neo.

210-- 17

Änpitnlsnnlaqe.
Warum wollen Sie Ibr (z!eld für

irf eins der Bank liegen lassen,
wenn Sie für dasselbe in kleinen

'idecn .13 crne Hypottze! 7 cr- -

10 Äcker luefiliili
Hon Snd'Omnii.

Einer der besten 10 i'lrfer Tratte
mit lioher "niie und ivnnderl'arer
Anglicht ans Ciiml.m. Neiaier (vruiid,
Burlington nnd iWiisonri Pacisie
Weleiie beriilnen eine Este des lan
de-?- ; 'i Steile von elellrifcher Por
ortebaltti und ' Meile mm aenila
sterter Strafie. Man diese-:- - !aud

für kurze leit nur jur $250 per
Acker Herlaufen; die? ist bedeutend
weniger, als benachbartes 'and t.

Tresst Vereinbarungen mit uns.
hin es y.i bii'ichtigen.

Irmstrunrj-nlil- i (vipanli,
;)lin"e Pidg.

Ti)!er 15:ii).
17

ÜIcbriK-fi-i nrmen.
120 VI if er in der Nabe ven (Sreeu

inend, Kiltes. cHenes Vanb; gute
u o.en ; .SKS5.00 per dicker.

100 Ä.ser. mcht meit von Äsh

laud; $03.00 per Äcker; gute

0 Acker in der Nabe von 0reiim,
$7500.00; leine beioudeten Perl'eiie
rungen. ader reiches Ackerland.

00 Acker. K '.Weilen südlich der
Ziod :'!ards ; gutes 'and mit guten
Verbesserungen; $I22.5l per Acker.

(d. O. Hainiltv,
l'21 (fit National iKml iMdj..

Ciualm,'
Nein-.- , Tel. T'uglao !.:'.7.

1207
5 Acker Martofffl'Irnlir.

Von $227.50 oumwrt-s- . laullmr
25.00 Anzablnna. $5.00 per :.',' a

nnt. ilxlir bewirtscha'teu den Trat!
für 2ie. 2ie erhalten $oü fünftel
der ürnte. .Mouunt und verlaual
'itchelrlKn mit (frfiannuicu über die
Hniifirrfürd i;ütnlo Wruiucrs' Ais'n.
15. und Howard 2tr. 'i:!71

If.

i 'ltin!,,,

Teiitsch'lnthcrischc .Slulonic. Nlee
saiuen Vcind. Auf Verlangen wer.
den wir ' !nten unser neuestes

nsorinationö Patiiplilet
senden. Harlen 7'. Hooler, LoSalle
Bldg.. St, Hiuuü, Ä'o,

!hir wollen Sie
mit uns haben auf unterer nächsten
Etknrsionsfabrt nach deut Tale des

Trinijy Flusses im östlichen Tcras.
die am 0. sZebrnar von Omaha ab-

gebt. Tort tonnen wir Ilmen Land
für $25.00 per Acker verkaufen,
das dem besten Farmland in Iowa
oder Nebraska in Crtragsfäbigle-- t

gleichsteht, iiir können vchnen ua
türlich nickit das 'a:id zur Unter-

suchung heraus bringen doch

I?mint mit uns und wir werden e- -.

schneit bereitwilligst zeigen. Asch
reichlicher Regenfatl und gnt.--

Ml'nm, Monnnt selbst oder

j hreibt für unser freies Buch.
W. S. Frank,

201 Neville Block. Omalio. Ncbr.
2.21-1- 7

Touglas Cvunty Farmen: 300
Acker. $100; 100 Acker. $175;

0 Acker, $150; 40 Acker. $250.
W. T. Smith Co 011 City Natio-n.- il

Bank Bldg. tf.

Farm- - und Stadt - Grundeigentum.
Verlaufe trnd vertusche Grund-cigeiitu-

irgendwelcher Art in Stadt
und .'and. Panl Sndow. WH Bran-dei-

Stare BIdg., Omaha. Neb. is.

Zu verkaufen.

billige Hänser.
Wir haben eine grosse Anzahl klei

ner Häuser mit 3 bts l Zimmer,
volle Mröfec Bauplätze, von $000 bis

$12,000, die wir zu günstigen Be

diiigungen rerkanfeii können.
South Oinolia Investment l5o.

4025 S. 21. Str.. Tel. South 1217.

Hans zn verkaufen.

Fast neues 5 .iinnner Han3 in

'Benson elektrisches Vicht, Zisterne,
Melier mit fturinsicherer .Höhlung.
'!ros;es Huhnerhans. eingezäunt.

Lot 50 bei 12S o"K- - Preis $1500.
Henry zralnn. üb 10 Hayes ilr.,
Benson, Nebr.

2 25 17

Berlanqt: 1,000 Waggonladii.
gen Alteisen. Auch ummi, Ä'etalle,
usw. Schreibt in Preise. N'ebras
k ron Äeial Co.. Omaha. Neb.

1.27-1- 7

Elelirischfö.
Gebrauchte klcktrijchc Motoren. 'Zou-gla- s

2010. Üe Bron & ttray.
110 Zixb 13. Str.

Äutvmobilc.

Tbc Elcar. $7!)5.
ttebaut. unl Tienst zu geben, fa-

briziert von einer ffinna. die se't

i.i Jahren Oualitäts Prodnkte her
nritrüt bai. Äer.üialiche Agenturen.
Aussichten, schreiben Sie uns heu

- 0!i: ti..S Sin
te um Aeoniguitaei,. ."k Iv
alleinigen Agenten für den ganzen
Staat Nebraska nnd Weit-Iowa- .

Ncbrasku El Lar i5o..
311 kudl. 11. 2tr.. 'ineoln. Nebr.

Wir ii,reche,t Tenttch.

$!00 'clohuulig sür jeden
!M ..rt.HD.-i.nirh- l hi'rl mir Ilickit roDO

rieren können. Berkausen Assimti,

Sparkplugs. $1 ber Stück, retail.

L. Baysdorser. 210 No. 18. Str.
m:M7

Smith & Tcasnkr, 723 Süd 27.

Sr Gebrauchte Autos zn Bargain..

preisen. Zn'at? Neparatnrkn
:'insbewebrnng ,n der reinlichsten u.

belitten Gare.ge in Omaha. Duglal!
1700.

Ncbraska Äuto Radiata? Nepair.
lvi'tl? Arbeit, mäßige Pn'ise.

prompte Bedienung. Zusriedenbeit

garantiert 220 So. 10. Str. Tele

vhon: Douglas 73D0. I. W. Houser.

Omaka. Neb.

Äntomobil Lersiclfrrunq.

Spezialrate. für Liabilui) Verf-ch- e.

rung ans Hort, Cars, ctnschlieklick

Cigentums.Scha.den. $25 Feuer, und
Tiebstahl-Versicherrin- g zu niedrigsten
Pt eisen.

Milly Ellis & Thampion,
01314 City National Bank Bldq
Tonalas 2819. 5.10-1- 7

Autö'Neparatnreu.

Tel! .& Binff 3218 Harnev.
Erstklassige Au:. Reparaturen.

macht alle Carö neu. Starke
Schlepp-Car- . Touglas 1540.

Tetcltkvs.

James lle. 312 Neville Black

Beweise erlangt in Knntinal. und
Zivilsällen. Alles streng vertrau,
lich. Tyler 113(i. Wohnung. Tou
glas 802. tf.

Musilalisches.

Bonricius. Crsahrene Musiklehrer.
Studio 5 Arlington Block.

1511 Todgc Str. Touglas 2471.
2-- 1 17

Optiker.

Gläser, durch die Sie klar und ohne

Beschwerden sehen können. Preise

niäig. Holst Opticol Co.. 9

Biandeis BIda . Omaha. 2.15.17

Photographifchkö Atelier.
Bestellt amilienbild jetzt, macht

groß Freude in künftigen Iah-ret- t.

SpezialöreiS für Konfirnlan-de,:- .

Besucht und seht, waö wir
für andere getan. $2 d. Du?, aufm.

Rembraudt Studio,
20. und Farnam Strabe.

..Unsere Bilder verblassen nie!"- -

Modus Fiuishing".
Films frei ciitwickelr. in einem

Tage. Mase Modak Studio. Neville
Block. 16. und Harney, Omaha.

12-1-1-

Medizinisches.

Bruch rcsolareich ohne Operation
behandelt. Sprecht ver oder schreibt

Tr. Frank Wray. 30 Aee Bldg..
Ornalm. Nebr. 2 28-1- 7

Bäder.
Tr. Äoursield's Schivesel-Tamp- s.

Bäder. 1 (100 Howard Str.
Sichere Hilfe für Rheumatismus.

Wissenschaftliche Massage und elektri.
sche Behandlung. Tag und Nacht

geöffnet. Besondere Abteilung für
Tarnen, von 8 Uhr morgens bis G

llbr abends. Mneralivajser von
Sud-Omah- a Onellen. Tel. Tonglas
1753. 7 10 17

, ,I U? I f. " i

snigc varuir. ürametu i.?ct.

Ab'kracts oj Titt'.

Gnarantee Abslraet Co., 7 Patter
son Bldg. 3.18.17

S. M. Sadler k Son. 2!
Meeline Bldg.

Tanz.Akademie.

Turpin's Taiiz-Akademi- 2!!. und
Farnom.

9

M

h

ü;

,i-

Busch & Borghoff.
Telephon Donglas 3319.

Grundbesitz . Lebens., Kranken, Un
fall, und ebenso

leschäfts-Vermitteluna- .

Zimmer 730 Sorldchernld iSIdg
15. und Farnam Straße,

Omaha. Nebr.

,,,.,,,,,,
f ' St.'Olj:.wwtf
--?&;:SA
o'' '

"tifif :'

$ihz!trrs:
UmUdtt

Zttiladys Lingerie
;. l.

Eoii iimnia Jornkt.
Wie in liriüi'if,! 3usirrn .'HMtftrti, fa tf

an ki'l .V'ilslit" 411m üofiiim.
wort jinln rftislifiuaflt cifcrbi-- (11 in
frcifii iifit. bie lic ifttfii j,ll,ch?n odg?
minnt. tliih burin finl ic nch Ihkcht. da
man ja omi roiie iiiftc uns flnflfn etwas
SAi'ltf un doch Iglcick ?.'ii(j:iE4 fiic f,?jTcme ooor jn iciii't ficrfiplifTt fmm. T
6rt summt ihr nlä nutfr .aigrdkr uns ÜHirfi
WiiloMi t'iimi-n- f bou limina Zornes jnr Hil
ff. siiifcpt l nliliirbrncii neuc'icii üuu'ifm
buit ilnttfii ofin ?o,!S find !,r nikdiich
lkichlanziol-rii!,,,!,- ? Ms,'r dun rchats. P,i.wliein. Zeckche, Hu,,ichkn. Hbk? v.nb
tilnutOitrn buriu ciitluiilm, wklwe ohn

.itnqe oixnnt sn-ii- umtu tiirrnrn.
ms 11 mait tun i'tc a'i'iti'lliiitu messt na
Uni iir4n,ibf.

iii-lf- Mi lur 2 fcertPirrl jtrt ol tot
i!H3t.

Tägliche Omaha Tribüne,
131 1 Howard Str. Omaha, Nebr.

Cs bezahlt sich, in dem Mas.
fifizierten Anzeigen" der Tribüne zu
unttoncieren,

Tie deutsche Arbeiterschaft ist i.lr
.slriea bis zum bitteren (5ude. Auch

'rti, ü'rfnla der AÜiierleu-Stasü.f- l

ntastnrr.

f,.!"h
n
ii
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